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Heselwangen. Bis auf Weiteres
sollen in der Heselwanger Kirche
keine Gottesdienste stattfinden.
Das hat der Kirchengemeinderat
aufgrund der unsicheren Pande-
mielage laut Pressemitteilung be-
schlossen. Das betrifft auch die
Kinderkirche. Es gibt aber ein An-
gebot als Ersatz für die Weih-
nachtsfeier: Der 1. Heselwanger
Weihnachtsweg, zu dem auch
Kinder und Familien aus der Stadt
eingeladen sind.

Dieser Weg geht entsprechend
der biblischen Weihnachtsge-
schichte entlang. Er beginnt beim
Christbaum im Ortszentrum von
Heselwangen und führt über den
Dorfbrunnen zur Bitz hinunter.
Dort muss eine Schleife began-
gen werden, bevor es zum Grill-
platz hochgeht. Auf dem Gelände
des Rosenhofs befindet sich dann
„der Stall von Bethlehem“. Über
den Friedhof geht es weiter zum
Spielplatz in der Streichener
Straße und dann zur Kirche, wo
am Altar und bei der Krippe die
beiden letzten der insgesamt
zehn Stationen sein werden. Die
Kinder aus der Heselwanger
Kinderkirche bekommen am
Samstag vor dem 4. Advent ihr
Weihnachtsgeschenk an die
Haustür gebracht.

Kirche zum Innehalten geöffnet
Der Weihnachtsweg kann ab dem
4. Advent und bis 30. Dezember
begangen werden. Die Kirche ist
an diesen Tagen von 10 bis 18 Uhr
geöffnet – für alle Menschen. Der
Christbaum und die Krippe laden
zum Verweilen ein, ein Liturgie-
blatt liegt aus, und es können Ker-
zen angezündet werden.

Der ursprünglich in der Reit-
halle des Rosenhofs geplante
Weihnachtsgottesdienst an Hei-
ligabend muss auch abgesagt wer-
den. Zudem werden auf der Web-
seite heselwangen-evangelisch.de
Video-Andachten aus der Hesel-
wanger Kirche eingestellt.

Rundweg zu
Weihnachten
in der Natur
Glaube Die evangelische
Kirchengemeinde Hesel-
wangen informiert über
den Ersatz für die Gottes-
dienste an den Feiertagen.

Balingen. Die Stadt Balingen er-
füllt weiterhin alle fünf Kriterien
der Fairtrade-Towns-Kampagne
und trägt für weitere zwei Jahre
den Titel „Fairtrade-Stadt“. Dar-
über informiert die Verwaltung
in einer Pressemitteilung. Die
Auszeichnung wurde erstmalig
im Jahr 2012 durch den Verein
Fairtrade Deutschland an die
Stadt Balingen verliehen. Seit-
dem baut die Kommune ihr Enga-
gement weiter aus.

Oberbürgermeister Helmut
Reitemann freut sich über die
Verlängerung des Titels: „Die Be-
stätigung der Auszeichnung ist
ein schönes Zeugnis für die nach-

haltige Verankerung des fairen
Handels in Balingen. Lokale Ak-
teure aus Politik, Zivilgesell-
schaft und Wirtschaft arbeiten
hier eng für das gemeinsame Ziel
zusammen. Ich bin stolz, dass Ba-
lingen dem internationalen Netz-
werk der Fairtrade-Towns ange-
hört. Wir setzen uns weiterhin im
Rahmen unserer Möglichkeiten
dafür ein, den fairen Handel auf
lokaler Ebene zu fördern.“ Mit-
glieder der Steuerungsgruppe
sind Vertreter des Weltladens,
der Stadt Balingen, des Gemein-
derates, der Vereine, der Schulen,
der Lebenshilfe Zollernalb, des
Handels und der Kirchen.

Balingen bleibt „Fairtrade-Stadt“
Balingen. Mathematik in der
Schule? Okay. Mathematik an ei-
nem Freitagabend in der Schule?
Echt jetzt? Mathematik bis tief in
die Nacht? – Aber sowas von! 138
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums Balingen nahmen
kürzlich in 38 Gruppen an der
Veranstaltung „Lange Nacht der
Mathematik teil“. Unter Berück-
sichtigung der erforderlichen
Hygienemaßnahmen und Mas-
kenpflicht rechneten, rätselten
und tüftelten die Teams, betreut
durch sieben Lehrkräfte und drei
Referendare und Praktikanten,
bis Mitternacht. Anke Kraus, Or-
ganisatorin und Fachschaftsvor-

sitzende Mathematik, zeigte sich
trotz einer besonders herausfor-
dernden Organisation in diesem
Jahr sehr zufrieden: „Wir können
stolz auf die Teilnehmerzahl und
die Leistung der Nachwuchs-Ma-
thematikerinnen und -Mathema-
tiker sein.“

Der Förderverein hat das
Event mit Getränken unterstützt.
Auch im kommenden Jahr möch-
te das Gymnasium Balingen wie-
der zu den 319 Schulen gehören,
die an der Veranstaltung teilneh-
men – mit mindestens so vielen
Teilnehmenden. Dann ist viel-
leicht auch wieder das beliebte
(Mitternachts-)Buffet möglich.

138 Gymnasiastinnen und Gymnasiasten nehmen an der Mathenacht teil

Am Gymnasium Balingen wurde kürzlich bis Mitternacht gerechnet,
getüftelt und gerätselt. Foto: Privat

Balingen. Die Vorsitzende des
CDU-Kreisverbandes Zollern-
alb, Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut, würdigte in der konstituie-
renden Sitzung acht ausschei-
dende Mitglieder des Kreisvor-
standes für ihr langjähriges Enga-
gement. In ihrer Würdigung sag-
te sie: „Der CDU-Kreisverband
Zollernalb kann sich glücklich
schätzen, dass Irmgard Weis, Ro-
man Waizenegger, Ramona
Rausch, Adelbert Schmidberger,
Susanne Stehle, Armin Bachmey-
er, Walter Beck und Martin
Schrenk über viele Jahre mit dazu
beigetragen haben, dass wir als
CDU im Kreis stark vertreten
sind. Dafür gebührt den langjäh-

rigen Mitgliedern unser aller
Dank.“ Wenn man ihre Zeiten in
politischer Funktion summiere,
dann komme man immerhin auf
76 Jahre Vorstandsarbeit. Das sei
im immer schneller werdenden
Wandel der Zeit keineswegs
selbstverständlich, betonte die
CDU-Kreisvorsitzende.

Ob es sich um die Finanzen der
Kreispartei, die Mitgliederwer-
bung, die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, die Planung und
Durchführung zahlreicher Ver-
anstaltungen handelt – die jetzt
ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder haben verdienstvoll dar-
an mitgewirkt, resümierte Dr. Ni-
cole Hoffmeister-Kraut in ihrer

Würdigung. Der neue Kreisvor-
stand hat sich konstituiert und
baut laut Pressemitteilung auf ei-
nem soliden Fundament auf. Da-
mit könne man auf die wichtigen
Themen der Zeit die richtigen
Antworten geben. Dazu gehören
eine moderne, klimafreundliche
Infrastruktur und Mobilität, ein
auch auf Krisen vorbereitetes
Gesundheitswesen, der konse-
quente Klima- und Naturschutz
gemeinsam mit der heimischen
Wirtschaft und den Menschen
sowie die Bewältigung des sich
beschleunigenden Transformati-
onsprozesses in unserer Arbeits-
welt, so Nicole Hoffmeister-
Kraut weiter.

In Summe 76 Jahre in der Vorstandschaft tätig
Politik Der CDU-Kreisverband Zollernalb verabschiedete und ehrte langjährige Funktionäre.

Die Kreisvorsitzende Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut (links) verab-
schiedete die langjährigen Mitglieder aus dem Kreisvorstand. Über
30 Jahre gehörte Irmgard Weis dem Gremium an. Foto: CDU KV-Zollernalb

Frommern. Von den insgesamt
über zwei Millionen Euro För-
dergeldern, die für Schulbau und
-sanierung in den Zollernalbkreis
fließen, gehen 489 000 Euro nach
Frommern. Die Mittel werden für
den Schulumbau und die Erwei-
terung des Schulverbunds From-
mern eingesetzt. Das Land unter-
stützt die kommunalen Schulträ-
ger laut Pressemitteilung dieses
Jahr mit insgesamt 206 Millionen
Euro. Seit der Neufassung der
Verwaltungsvorschrift Schul-
bauförderung im vergangenen
Jahr stehen pro Jahr 200 Millio-
nen Euro dafür zur Verfügung.

Finanzspritze
für Schule
Bildung Knapp 500 000
Euro an Fördermitteln
gehen nach Frommern.

n sechs Minuten vom Schöm-
berger Marktplatz bis in den
Roßwanger Ortskern – mit
dem Auto im morgendlichen

Berufsverkehr schon sportlich,
für den Schulbus ganz sicher
knapp und manchmal auch nicht
zu schaffen. Eltern in Roßwangen
beklagen, dass ihre Kinder immer
wieder zu spät auf dem Balinger
Längenfeld ankommen. Doch:
Schon im neuen Jahr soll alles
besser werden.

Eltern in Roßwangen, deren
Kinder morgens mit dem Bus
aufs Balinger Längenfeld zur
Schule müssen, sind gefrustet.
Seit Beginn des Schuljahres kom-
me der Bus regelmäßig zu spät an
die Haltestelle und mit ihm die
Kinder zu spät in den Unterricht,
erzählen sie. Stehe in der ersten

I
Stunde eine Klassenarbeit an,
müsse man die Kinder mit dem
Auto zur Schule bringen, sagen
die Eltern. Die Kosten für die
Busfahrkarte fallen freilich trotz-
dem an, im Moment sind dies
rund 40 Euro pro Monat.

Fahrpläne gibt Landratsamt vor
Den Ärger und die Beschwerden
darüber bekommt oft genug der
Busfahrer oder das auf der Stre-
cke eingesetzte Unternehmen
Maas zu spüren. Dabei werden
die Fahrpläne woanders ge-
macht, nämlich auf dem Balinger
Landratsamt. Die einzelnen An-
und Abfahrtszeiten gibt die Be-
hörde dem Busunternehmer vor,
der die Bushaltestellen nach der
festgelegten Route abfahren und
die Zeiten einhalten muss. Doch

wo sechs Minuten eingeplant
sind, kommen morgendlicher Be-
rufsverkehr auf der B 27, eine Am-
pel und womöglich noch ältere
Fahrgäste dazwischen, die mehr
Zeit benötigen beim Ein- und
Aussteigen.

Die Linie 315 sollte laut Fahr-
plan pünktlich um 7.28 Uhr am
Schulzentrum Längenfeld sein,
wo um 7.40 Uhr die Schulglocke
den Unterrichtsbeginn einläutet.

„Wenn der Bus erst um halb
acht in Roßwangen ist und die
Kinder in den letzten Winkel des
weitläufigen Schulzentrums
müssen, ist das nicht zu schaf-
fen“, erzählt eine Mutter.

Eltern hatten sich deswegen
bereits beschwert und auf die zu
knappe Taktung hingewiesen.
Beim Landratsamt scheint der

Ärger indes nicht angekommen
zu sein. Pressesprecherin Marisa
Hahn schreibt auf ZAK-Nachfra-
ge: „Die genannte Problematik
war dem Landratsamt Zollern-
albkreis bisher nicht bekannt. Die
uns vorliegenden Daten zu Ab-

fahrts- und Ankunftszeiten deu-
ten nicht auf auffällige bzw. regel-
mäßige Verzögerungen hin.“

Und obwohl der Behörde bis-
her keine Probleme bekannt wa-
ren, ist sie umgehend zur Anpas-
sung bereit: „Gerne greift das
Landratsamt Zollernalbkreis die-
sen Hinweis aus der Bevölkerung
auf“, schreibt die Pressespreche-
rin weiter. Und das sogar erstaun-
lich schnell: „Der Fahrplan wird
in Abstimmung mit dem beauf-
tragten Verkehrsunternehmen ab
Januar 2022 angepasst, indem die
Fahrzeit verlängert wird“, erklärt
sie auf Nachfrage.

Für die Eltern könnte die ent-
spanntere Taktung nach den
Weihnachtsferien bedeuten, dass
das Mama- oder Papataxi am
Morgen in der Garage bleiben
kann. Und für die Schüler, dass
sie die erste Stunde nicht mehr
verpassen.

In sechs Minuten soll der morgendliche Schulbus vom Schömberger Marktplatz bis hier zur Haltestelle in Roßwangen kommen. Nicht immer klappt’s. Foto: Nicole Leukhardt

Pünktlich zur Physikstunde ab Januar:
Landratsamt ändert Schulbusfahrplan
Verkehr 40 Euro etwa kostet eine Schülermonatskarte, doch oft muss das Elterntaxi trotzdem ran: Von Roßwangen
aufs Längenfeld klemmt’s mit den Taktzeiten, die Behörde verspricht nun, nachzubessern. Von Nicole Leukhardt

Die Problematik
war dem

Landratsamt
Zollernalbkreis bisher
nicht bekannt.
Marisa Hahn
Pressesprecherin am Landratsamt


